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„die agrarindustrie in europa ver-
ursacht dioxinskandale, Gentechnik
im essen und tierleid in Megastäl-
len. sie verschärft hungerkrisen,
den Klimawandel und das höfester-
ben. eine reform der gemeinsamen
agrarpolitik der eu steht an und
auch in der österreichischen agrar-
politik müssen die Weichen völlig
neu gestellt werden. deshalb rufen
wir den agrarpolitischen frühling
aus“, skizzieren die Mitglieder der
Plattform ihre Kritik und sprechen
laut aus, was sich viele Menschen in
unserem Land denken. die Organi-
sationen fordern Minister Berlako-
vich auf, endlich über den reform-
prozess zu informieren und – wie es
die eu vorschreibt – die stakehol-
der in den Prozess einzubeziehen. 

alexandra strickner von attac
Österreich bringt es auf den Punkt:
„Wir haben es satt, dass die Interes-
sen der exportorientierten Lebens-
mittelindustrie in europa die euro-
päische agrar- und Lebensmittelpo-
litik bestimmen. diese will immer bil-
ligere rohstoffe, um weiterhin au-
ßerhalb der eu exportieren zu kön-
nen. Wir wollen eine agrar- und Le-
bensmittelpolitik, die ökologisch pro-
duziertes essen für alle Menschen
in europa sicherstellt und auch spe-
kulation mit Lebensmitteln verbietet.
dafür braucht es entsprechende
spielregeln, die die Macht von su-
permärkten und Lebensmittelkon-
zernen verringern.“

der österreichischen Plattform
gehören die Grünen Bäuerinnen

und Bauern, die Österreichische
Bergbauernvereinigung ÖBV – Via
campesina, attac, GLOBaL 2000,
Greenpeace u.a. an. schon in
deutschland brachte
die Initiative „Wir ha-
ben es satt“ zahlreiche
KonsumentInnen, um-
welt- und tierschütze-
rInnen, ImkerInnen,
entwicklungspolitische
Gruppen, Bäuerinnen
und Bauern gemeinsam für eine
neue Landwirtschaftpolitik auf die
straße. In Berlin protestierten ende
Jänner dieses Jahres rund 23.000
Menschen für eine nachhaltige
menschen- und tierfreundliche
Landwirtschaft. 

die forderungen sowie eine Liste
der unterstützerInnen finden sie
auf facebook unter: 
www.facebook.com/Wirhabenes-
sattaustria sowie unter:        ha

mUSIK
&

NAtUr 
Vortrags-Konzerte 2012
im foyer des Naturhistorischen Museums
Maria-theresien-Platz, 1010 Wien 

montag, 29. 10. 2012, 19.30
Haie – mythos und realität
Vortrag: elisabeth Buchinger 
(sharkproject)
Monika und Peter uhler – Violine
Lena franhauser – Viola
Werke von: J. doderer, a. Banlaky, 
J. Bednarik, J. everhartz, B. eder

montag, 5. 11. 2012, 19.30
Karneval der kleinen tiere
Vortrag: dI Margarita auer
Ingrid Wagner-Kraft – Violoncello
Wolfram Wagner – flöte 
dominik Wagner – Kontrabass
Werke von: W. Wagner, h. reiter
u.a.

Karten: eur 15,-, studierende und Mitglieder von Natur-
schutzorganisationen (BirdLife, NaturschutzBuNd etc.) 
eur 10,-, schüler 5,-
reservierung und Informationen: akos Banlaky 
abanlaky@hotmail.com, t 0043(0)/0699/19 46 45 68

Wir haben es satt! 
eine plattform aus Umwelt- und entwicklungsorganisa-
tionen, bäuerlichen und sozialen organisationen fordert
eine völlig neue agrar- und ernährungspolitik.

www.wirhabenessattaustria.wordpress.com

dieter dorner am Berg athos verstorben
unser prominenter NaturschutzBuNd-Bezirksstellenleiter

von radkersburg, dieter dorner, ist während eines aufenthal-
tes in Griechenland – am Berg athos, wo er sich des Öfteren
aufhielt – unerwartet am 17.  4. 2012 verstorben.

Geboren 1943 und in Wien aufgewachsen, Mitbegründer
des radiosenders Ö3 („die stimme des Ö3-Weckers“) und
schließlich in Mureck in der südsteiermark beheimatet, war er
eine der aktivsten Persönlichkeiten unseres Vereins in der
steiermark. am 24.10. 1981 verlieh ihm der NaturschutzBuNd

anlässlich des Naturschutztages den Österreichischen Natur-
schutzpreis für seine verdienstvolle tätigkeit als help-redak-
teur im rundfunk. 

sein einsatz für die erhaltung der steirischen Grenzmur –
wo es zahlreiche Kraftwerksprojekte abzuwenden galt – wird
uns immer in erinnerung bleiben und ein auftrag sein, dieses
schutzwerk fortzuführen. der NaturschutzBuNd steiermark
entbietet seine aufrichtige anteilnahme den hinterbliebenen
und wird den beherzten Mur-auenschützer – auch durch Be-
nennung eines NaturschutzBuNd-Grundstückes – stets in sei-
nem Gedächtnis bewahren.
dr. Johannes Gepp, Obmann im NaturschutzBuNd steiermark
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